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Entscheidungshilfe Generalisierte Angststörung: Allgemeine Informationen zur 
Entscheidungshilfe 

Warum eine Entscheidungshilfe Generalisierte 
Angststörung? 
Zur Behandlung von generalisierten Angststörungen 
kommen verschiedene Behandlungsmöglichkeiten 
infrage, die wichtigsten sind eine psychotherapeutische 

Behandlung und die Behandlung mit Medikamenten. 
 
Für welche Behandlung man sich – am besten gemeinsam mit dem/der Behandler/in - 
entscheidet, hängt von der Schwere der Erkrankung ab und von den eigenen Wünschen, 
Sorgen oder Vorstellungen. Manche Menschen sind skeptisch gegenüber Medikamenten oder 
haben Angst vor den Nebenwirkungen. Andere wiederum können sich nicht vorstellen, in einer 
Psychotherapie mit einem fremden Menschen über ihre Sorgen zu reden. Manchmal fällt da 
eine Entscheidung schwer. Deshalb haben wir diese Entscheidungshilfe entwickelt. Sie soll 
Menschen mit einer generalisierten Angststörung und ihre Angehörigen unterstützen, die für 
sie richtige Entscheidung zu fällen. 
 
Diese Entscheidungshilfe stellt alle Behandlungsmöglichkeiten bei generalisierten 
Angststörungen mit ihren Vorteilen (Nutzen) und Nachteilen (Nebenwirkungen, Risiken) dar. 
So können Sie herausfinden, welche Behandlung am besten zu Ihren persönlichen 
Bedürfnissen und Vorstellungen passt.  
 

• Es ist gut, dass Sie sich auf diesen Seiten selbst informieren! Diese Information kann 
das vertrauensvolle Gespräch mit Ihrem Arzt bzw. Psychotherapeuten jedoch 
keinesfalls ersetzen! 

• Sprechen Sie mit Ihrem Arzt bzw. Psychotherapeuten darüber, welche Behandlung aus 
Ihrer Sicht am besten zu Ihnen passt. Überlassen Sie nicht der/dem Behandler/in allein 
die Entscheidung. 

 
Es geht in dieser Entscheidungshilfe ausschließlich um die Behandlung der 
generalisierten Angststörung. 
 
Wir haben nicht beschrieben, wie man generalisierte Angststörungen vermeiden kann oder 
wie andere Angsterkrankungen (z.B. Agoraphobie und Panikstörung, soziale Phobie oder 
spezifische Phobien) behandelt werden. 
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Angaben zu Aktualität und Gültigkeit 
Die Entscheidungshilfe wurde zuletzt im Juli 2026 aktualisiert. 

Die nächste Überarbeitung ist im Juli 2027 geplant. 

 
Quelle:http://www.psychenet.de/de/entscheidungshilfen/allgemeine-informationen-entscheidungshilfe/allgemeine-
informationen-entscheidungshilfe-generalisierte-angststoerung.html 
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